T T—— - —
2%

MECKLENBURGISCHE BADERBAHN

MOLILI

MECKLENBURGISCHE BADERBAHN MOLLI GMBH

Deutscher Bundestag

Verkehrsausschuss

Ausschussdrucksache

WWW.MOLLI-BAHN.DE

Gesellschafter in der Verkehrsverbund Wamow GmbH

MECKLENBURGISCHE BADERBAHN MOLLI GMBH
Fritz-Reuter-StralRe 1 + 18225 Kiihlungsbom

20(15)155-B
™

Stellungnahme J

V“

offentl. Anh6rung am 17.04.2023

Deutscher Bundestag
Verkehrsausschuss
Platz der Republik 1
11011 Berlin

Unser Zeichen Datum

Mi / Ak 13. April 2023

Ihr Zeichen/Schreiben vom

PA 15 - 5410 vom 04.04.2023

Mecklenburgische Baderbahn Molli GmbH, VzG-Strecke 6996 Bad Doberan —
Kihlungsborn West (Dampfschmalspurbahn)

hier: schriftliche Stellungnahme als Sachverstandiger fur den am 17.04.2023
tagenden Bundestagsverkehrsausschuss zum Gesetzentwurf der Bundesregie-
rung: ,,Entwurf eines Gesetzes zur Anpassung des Allgemeinen Eisenbahnge-
setzes an die Verordnung (EU) 2021/782 des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 29. April 2021 uber die Rechte und Pflichten der Fahrgaste im Ei-
senbahnverkehr” - BT-Drucksache 20/5628

Sehr geehrter Herr Vorsitzender des Verkehrsausschusses MdB Schiefner,
sehr geehrte Mitglieder MdB des Bundestagsverkehrsausschusses,

zuerst danke ich fir die Gelegenheit der Anhérung als Sachverstandiger zum vorlie-
genden Gesetzentwurf der Bundesregierung - BT-Drucksache 20/5628.

Die Mecklenburgische Baderbahn Molli GmbH (MBB) betreibt in Mecklenburg-
Vorpommern (M-V) als integriertes Eisenbahnverkehrs- und Eisenbahninfrastruktur-
unternehmen die Schmalspurbahn Molli von Bad Doberan nach Kihlungsborn West.
Wir als eine der dampfbetriebenen Schmalspurbahnen verkehren einerseits im Rah-
men der Daseinsvorsorge im klassischen, durch die Lander bestellten, SPNV, ande-
rerseits sind wir wertvolle kulturhistorische, unter Denkmalschutz stehende Bahnen.
Gleichzeitig wollen wir auch zukunftig den nachfolgenden Generationen im taglichen
Betrieb zeigen, wie die Eisenbahn entstanden ist, die Beférderung grofder Mengen an
Fahrgasten erst ermoglicht und damit Verkehrsgeschichte geschrieben wurde. Da-
rauf fullend ist schlussendlich das uns allen bekannte moderne Leben mit vielen per-
sonlichen Ortsveranderungen je Tag entstanden.

Diese wertvolle Industriekultur gilt es als auch zuklnftig fahrende Zeitzeugen zu er-
halten. Insofern hat bereits die EU in ihrer Verordnung (EU) 2021/782 in den Erwa-
gungsgrunden ausgefuhrt: ,(6) Schienenverkehrsdienste, die ausschlie3lich zu histo-
rischen oder touristischen Zwecken angeboten werden, dienen in der Regel [d. h.
wenige Fahrgaste, die im Berufs-, Schiler- und Regionalverkehr unterwegs sind,
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stehen dem nicht entgegen — Anm. d. Unterzeichners] nicht zur Deckung des norma-
len Beférderungsbedarfs. Solche Dienste sind (blicherweise vom librigen Eisen-
bahnsystem der Union getrennt und verwenden Technik, die unter Umstédnden ihre
Barrierefreiheit begrenzt. Mit Ausnahme einiger Bestimmungen, die in der gesamten
Union fiir alle Schienenpersonenverkehrsdienste gelten sollten, sollten Mitgliedstaa-
ten die Mdéglichkeit haben, fiir Schienenverkehrsdienste, die ausschliellich zu histo-
rischen oder touristischen Zwecken angeboten werden, Ausnahmen von der Anwen-
dung der Bestimmungen dieser Verordnung zu gewéhren.”

Insofern wurde im Artikel 2 (2) der VO (EU) 2021/782 geregelt, dass ,Die Mitglied-
staaten kénnen Dienste, die ausschliel8lich zu historischen oder touristischen Zwe-
cken betrieben werden, vom Anwendungsbereich dieser Verordnung ausnehmen...”

Da fast alle Schmalspurbahnen in Deutschland weit Uberwiegend zu historischen und
touristischen Zwecken betrieben werden und dartber hinaus aufgrund ihrer abwei-
chenden Spurweite vom ubrigen Eisenbahnsystem der Union getrennt sind, treffen
die durch die EU eingeraumten Ausnahmetatbestdande zu. Durch den fast aus-
schlieRlichen Einsatz historischer Fahrzeugtechnik ist auch die Herstellung der Barri-
erefreiheit begrenzt.

Folgerichtig wird im Artikel 1 Nr. 1 unter Buchstabe b) der BT-Drucksache 20/5628
der § 1 Abs. 4 AEG wie folgt gefasst: ,(4) Die Verordnung (EU) 2021/782 ist nach
MaRgabe ihres Artikels 2 Absatz 2 nicht auf solche Verkehrsdienste des Schienen-
personenverkehrs anzuwenden, die ausschliel3lich aus Grinden historischen Inte-
resses oder zu touristischen Zwecken betrieben werden.*"

Die durch das Unionsrecht ermoglichten und den deutschen Gesetzgeber umgesetz-
ten Ausnahmen fur historische und touristische sowie vom ubrigen Eisenbahnnetz
getrennte Netze und Verkehre durfen und sollten dann auch Anwendung finden. Dies
kann jedoch nur gelingen, wenn die in der Eisenbahnaufsicht tatigen Behorden diese
Ausnahmen in den konkreten Einzelfallen auch umsetzen und zulassen. Im Rahmen
einer der letzten Gesetzgebungsverfahren wurde 2019, obwohl fur die i. d. R. nicht-
bundeseigenen Schmalspurbahnen die Bundeslander Aufsichtsbehérde nach § 5
AEG sind, die Aufsicht zu den Fahrgastrechten (ausschlie3lich) trotz gegenteiligem
Beschluss des Bundesrates auch fur Schmalspurbahnen (damit fur alle Eisenbah-
nen) dem Eisenbahn-Bundesamt Ubertragen.

Bereits bei der Einflhrung der Zustandigkeit des Eisenbahn-Bundesamtes zur
Durchsetzung der Fahrgastrechte hat der sachsische Staatsminister fur Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr, Martin Dulig, im Bundesrat im Namen der Lander Sachsen-
Anhalt, Sachsen, Thiringen und Mecklenburg-Vorpommern angemahnt, dass das
Eisenbahn-Bundesamt die EU-Fahrgastrechteverordnung bei den historischen
Schmalspurbahnen mit Augenmal} durchsetzen moge. Die Praxis der zurtickliegen-
den vier Jahre hinsichtlich der Durchfuhrung der Aufsicht zu den Fahrgastrechten bei

! Die betreffenden Bahnen in den Landern Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiiringen und Mecklenburg-
Vorpommern sind zum Grolteil Bestandteil des SPNV-Angebotes in den einzelnen Landern. Bei die-
sen Bahnen wird auch das DeutschlandTicket (i.d. R, mit Sonderkonditionen) gelten, ebenso gelten
moglicherweise in den Bestandtarifen rabattierte Zeitkarten. Leider ist die EU-Verordnung mit dem
Begriff ,ausschlieRlich“ so formuliert, dass die vorgenannten Aspekte die Nutzung der Ausnahmemaog-
lichkeiten nach der EU-Verordnung fir touristische bzw. historische Bahnen bei den betreffenden
Schmalspurbahnen die konkrete Anwendung durch das Eisenbahn-Bundesamt im Rahmen der bishe-
rigen Aufsicht erschweren bzw. ausschlief3en.



den Schmalspurbahnen durch das Eisenbahn-Bundesamt lasst leider dieses Au-
genmal nicht erkennen. Nur das Eingreifen der sonst fur die Schmalspurbahnen in
M-V zustandigen Behdrden hat bisher unter dem seit 2019 gultigen Eisenbahnrecht
die MBB und Rugensche Baderbahn (RUBB) vor bereits durch das Eisenbahn-
Bundesamt erhobenen, vollig Gberzogenen und den technischen Denkmalen entge-
genstehenden Forderungen bewahrt. Wer mochte tatsachlich bspw. digitale Anzei-
gen in und an historischen Fahrzeugen und permanente, ggf. noch mit Melodie ein-
geleitete, Beschallung zu diversen Themen wahrend der Fahrt erleben?

Insofern ist es ein essentielles Anliegen zum Erhalt der historisch betriebenen
Schmalspurbahnen, dass die Aufsicht nach § 5 Abs. 4a AEG wieder zurtck auf die
Lander Ubertragen wird. Diese kdnnen vor Ort viel konkreter und sachorientierter auf
die Interessen der Fahrgaste und die jeweiligen speziellen Bedingungen der Bahnen
eingehen. Dafir sind die betroffenen Schmalspurbahnen an ihre Bundestagsabge-
ordneten und zustandigen Bundeslander herangetreten. Der VDV unterstutzt das
Anliegen nachhaltig.

Die Schmalspurbahnen ermoglichen den Fahrgasten gewissermalen eine Zeitreise
in die Anfange des Eisenbahnwesens in Deutschland. Um diese ,Reise“ moglichst
authentisch zu gestalten, setzen die Unternehmen in enger Zusammenarbeit mit den
betreffenden Eisenbahnaufsichtsbehérden der Lander unter Bericksichtigung der
ortlichen Verhaltnisse z. B. auch auf eine Fahrgastinformation, wie sie zu jener Zeit
ublich war. Demgemal} erfolgt die Information Uber entsprechende Beschilderung im
historischen Ambiente und naturlich im Wesentlichen durch das in allen Zugen und
den grélReren Bahnhofen vorhandene Bahnpersonal als ,Reisefihrende” in Bahnuni-
form. Die betreffenden Landesbehdrden berucksichtigen in ihrer Aufsichtstatigkeit
dabei den Bestandsschutz der historischen Fahrzeuge sowie Bahnanlagen und tra-
gen auch den Anforderungen des Denkmalschutzes Rechnung.

Die Bundeslander Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen haben das Anliegen in
den Bundesrat eingebracht (BR-Drs. 22/23) mit dem Ziel, die Aufsicht nach § 5 Abs.
4a AEG durch das Eisenbahn-Bundesamt ... fiir die reqelspurigen Eisenbahnen
die Eisenbahnaufsicht liber die Einhaltung der Verordnung (EU) 2021/782 ...“ zu be-
grenzen. Diese Eingrenzung der Eisenbahnaufsicht wurde unter TOP 10 der Bun-
desratssitzung am 03.03.2023 einstimmig beschlossen.

In der Antwort der Bundesregierung auf den Beschluss des Bundesrates stimmt die-
se dem Anliegen auch mit entsprechender Begrundung zu: ,Die Bundesregierung
stimmt dem Anliegen des Bundesrates zu und wird die konkrete Umsetzung prtifen.
Die Lénder begehren eine Riickiibertragung der Zustéandigkeit fir die Eisenbahnauf-
sicht im Bereich der Uberwachung der Fahrgastrechte bei Schmalspurbahnen vom
Bund auf die Lénder. Erst mit einer gesetzlichen Anderung aus dem Jahr 2019 wurde
die Uberwachungszusténdigkeit bei den Fahrgastrechten fiir den Schienenperso-
nennahverkehr auf die Durchsetzungsstelle Fahrgastrechte beim Eisenbahn-
Bundesamt (EBA) (ibertragen. Ziel war es, fiir alle Fahrgéste einen einheitlichen An-
sprechpartner fiir Beschwerden zu schaffen. Die Lander rekurrieren nun auf ihre
Ortsnédhe und bessere Sachkenntnis fiir regional tatige Schmalspurbahnen. Die Bun-
desregierung tritt dem nicht entgegen. Ein Beschwerdeaufkommen in Bezug auf Ver-
kehre mit Schmalspurbahnen hat sich beim EBA nicht ergeben.”



Zum Erhalt der denkmalgeschitzten Schmalspurbahnen und damit kulturhistorischen
Zeitzeugen der Technikgeschichte ist es unerlasslich, mit Fingerspitzengefuhl und
Augenmald auch die Aufsicht zu den Fahrgastrechten durchzufihren. Dazu zahlen
auch die nur begrenzten Moglichkeiten zur Herstellung der Barrierefreiheit. Aus den
Erfahrungen der zurlckliegenden vier Jahre ist festzustellen, dass das Eisenbahn-
Bundesamt in seiner aktuellen Zustandigkeit den vielen Besonderheiten nicht ausrei-
chend Rechnung getragen hat. Insofern ist es nur konsequent und empfehlens-
wert, dass Bundestagsverkehrsausschuss und Bundestag der Auffassung des
Bundesrates folgen und die Zustandigkeit fiur die Aufsicht tiber die Durchfiih-
rung der Fahrgastrechte des Eisenbahn-Bundesamtes im § 5 Abs. 4a ,auf re-
gelspurige Eisenbahnen“ begrenzen.

Aktuell stehen die Schmalspurbahnen ohnehin vor enormen wirtschaftlichen Heraus-
forderungen. Die exponentiellen Kostensteigerungen z. B. bei Steinkohle von ca.
400% bezogen auf das Jahr 2021 stellen einen riesigen Kraftakt dar, um diese Bah-
nen auch fur die Zukunft erlebbar zu erhalten. Weitere burokratische Hurden und
Forderungen gefahrden sowohl das wirtschaftliche Handeln als auch den Erhalt die-
ser einzigartigen Bahnen.

Selbstredend versuchen die Schmalspurbahnen unter Abwagung ihrer denkmalpfle-
gerischen und technischen Rahmenbedingungen auch, mogliche Kompromisse aus-
zuloten und diese umzusetzen. Beispielsweise und exemplarisch seien hier die Akti-
vitaten von MBB und RUBB genannt, die durch den Bau- oder Umbau von Fahrzeu-
gen auch mobilitatseingeschrankten Personen den Zugang mit geeigneten Rollstuh-
len zu erleichtern. Darlber hinaus, hier seien die Bahnhéfe Bad Doberan (MBB) und
Putbus (RUBB) genannt, werden wichtige Umsteigebahnhofe von der Regelspur zur
Schmalspur sowie Stationen mit sehr hohem Reisendenaufkommen, auch mit Blin-
denleitstreifen zur Teilhabe seheingeschrankter Personen ausgerustet. Die Zusam-
menstellung der vielen historischen Fahrzeugsammlungen bei den Schmalspurbah-
nen, deren weiterer aktiver Einsatz ja explizit gewunscht ist, mit tiw. Herkunft noch
von den Landerbahnen (vor 1920) unter beispielhafter Nennung unterschiedlicher
Einstiegshohen und Fahrzeugbreiten erschweren jedoch zusatzlich die grundsatzli-
che Herstellung der Barrierefreiheit.

Auch die Schmalspurbahnen werden ihren Beitrag zur notwendigen Mobilitat auch
und insbesondere in ihren historischen Netzen und Fahrzeugen leisten. Die unter
den technischen Voraussetzungen und denkmalpflegerischen Gesichtspunkten mog-
liche Barrierefreiheit wird je nach ortlichem Erfordernissen und Mdglichkeiten herge-
stellt.

Fiar Ihre bisherige und zukunftige Unterstitzung der Schmalspurbahnen danke ich
Ihnen, flr weitere Fragen stehe ich persdnlich gern am 17. April 2023 im Rahmen
des Bundestagsverkehrsausschusses zur Verfugung und verbleibe

mit freundlichen Grif3en

Michael MiRlitz
Geschaftsfuhrer



	PA 15 – 5410 vom 04.04.2023 Mi / Ak 13. April 2023 
	Mecklenburgische Bäderbahn Molli GmbH, VzG-Strecke 6996 Bad Doberan – Kühlungsborn West (Dampfschmalspurbahn) 
	Michael Mißlitz 

